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Als Direktvermarkter braucht man
dann keine Homepage, wenn eine
treue Stammkundschaft oder stabile

Handelsbeziehungen jetzt und in Zukunft
einen gesunden Unternehmensgewinn ver-
sprechen, wenn die Destillate als Marke so
stark sind, dass man auf eine direkte Kom-
munikation mit den Endkunden verzich-
ten kann, kurz: wenn man kein engagier-
tes (Direkt)marketing betreiben muss. 

Das „Ob“ einer Internetpräsenz liegt also
in der freien unternehmerischen Entschei-
dung, für das „Wie“ hingegen gibt es
durchaus Rahmenbedingungen, die im
Folgenden dargestellt werden, damit sich
die Investition in das Internet bezahlt
macht – durch vermehrten Umsatz. 

Was erwartet der Kunde von

einer Homepage?

Edle Brände sind erklärungsbedürftige Pro-
dukte. Also sollte die Homepage mehr bie-
ten als die reine Kontaktanschrift. Hinzu-
kommen können: Informationen über die
Brennerei, die Brenntechnik, die verwen-
deten Obstsorten, deren Herkunft, Prämie-
rungen, Speiseempfehlungen…
Brände sind „werthaltige“ Produkte. Diese
Werthaltigkeit sollte nicht nur über den
Text, z.B. über die Betonung der edlen
Ausgangsprodukte, sondern auch über
eine entsprechend wertige grafische Ge-
staltung transportiert werden. Ideal ist,
wenn sich dabei das Webdesign in ein
übergreifendes Gestaltungs- und Kommu-
nikationskonzept, ein sogenanntes „Cor-
porate Design“, einfügt. Die Anwendung
des Corporate Designs wird da einge-
schränkt, wo es das Medium Internet ver-
langt (s.u. unter Schrifttypen).

Brände sind emotionale Produkte. Also
kann man über die Homepage auch Emo-
tionen transportieren. Neben dem Produkt
darf daher auch die Brennerpersönlichkeit
„rüberkommen“, seine Philosophie, seine
persönlichen Qualitätsanstrengungen. 
Brände sind Produkte, die unter Umständen
– ähnlich wie Weine – Jahrgangsschwan-
kungen unterliegen. Wenn Nutzer vom Me-
dium Internet im Allgemeinen Aktualität
erwarten, gilt das verstärkt für das Thema
Brände. Im Jahr 2007 einen Erntebericht
aus dem Jahrgang 2004 zu präsentieren,
enttäuscht den Nutzer.

Bei diesen eher produktspezifischen An-
forderungen klingen auch schon solche an,
die sich durch das Medium selbst ergeben.
Denn im Internet haben sich bereits Seh-
und Nutzungsgewohnheiten herausgebil-
det, die man bei der Gestaltung einer
Homepage berücksichtigen sollte. 

Online Vermarktung

Schöne Websites für
edle Brände
Über das Internet kann man potentielle Kunden weit über die
eigene Herkunftsregion hinaus erreichen – und das 24 Stunden
am Tag. Das Medium bietet faktisch unbegrenzt Platz für die
Darstellung der Produkte, es lässt sich obendrein dynamisch
verändern und rasch aktualisieren. Und dennoch gilt: Eine
Homepage ist für einen Brenner kein Muss. Nur – wenn man sich
dafür entscheidet, sollte man einige Regeln beachten, damit das
Ganze auch ein Erfolg wird. Der folgende Beitrag gibt Tipps dazu.
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Edeldestillat-Brennerei Kottmann, Bad Dit-
zenbach – Schwäbische Alb – www.hirsch-
badditzenbach.de:
Destillate als integraler Bestandteil eines
gastronomischen Konzeptes – sehr gute
Seite, mit Preisliste als PDF. 

Friedrich Springob ist Online
Redakteur beim Verlag Eugen Ulmer. Die
Neukonzeption von Homepages ist Teil
seines Tagesgeschäftes. Hinzu kommt aber
auch die Betreuung der Online-Kunden
von bestehenden Webs. Daher kennt er
auch die Fragen, Wünsche und Probleme 

Autor

Friedrich
Springob

Kuenz Edelbrände, Osttirol –
www.kuenz-schnaps.at: schlichte, aber

edle Anmutung, konsequente Umset-
zung des Corporate Designs, große

Informationstiefe, mit Online-Shop.
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klare Nutzerführung – sonst

verliert man Kunden!

Je größer die Informationstiefe, um so
wichtiger ist eine klare Nutzerführung
(Navigation) auf der Seite. Übersichtlich-
keit ist im eigenen Interesse des Anbieters,
soll doch der Besucher zu den Produkten
geführt und zum Käufer werden. Im
„Dickicht“ einer unübersichtlichen Naviga-
tion verliert man Kunden und damit Um-
satz. Überwiegend nutzt man heute zur
Nutzerführung sogenannte Navigations-
leisten, ob senkrecht oder waagerecht. Mit
einem Mausklick auf die darauf markier-
ten Schaltflächen lassen sich die Inhalte
(Menüpunkte) ansteuern.

Der Nutzer sollte jederzeit wissen, wo er
sich auf der Seite befindet (z.B. mit Reiter-
symbolen oder aufklappbare Navigations-
leisten mit deutlich voneinander abgeho-
benen Ober- und Unterpunkten.

Je weniger Klicks man braucht, um zum
Ziel zu kommen, umso besser. Eine zu tief
gestaffelte Navigation sollte man vermei-
den. Zwei- höchstens dreistufig! 

Es sollten von im Internet verbreitete
Schrifttypen verwendet werden. Dabei
sind klar konturierte Schriften wie z.B.
„Arial“ am Bildschirm besser lesbar. 

Die Homepage liegt auf einem soge-
nannten Server und wird von dort vom
Nutzer aufgerufen. Leistungsfähige Ser-
vertechnik verkürzt Ladezeiten auf der An-
bieterseite und eine Orientierung an allge-
mein verbreiterter Webtechnologie die auf
der Nutzerseite. Daraus folgt: Nicht zu
viele grafische Spielereien! Damit verbun-
den sind nämlich häufig technische Hür-
den für den Nutzer. Muss er zum Einsehen
der Homepage, vor allem der Startseite,
erst ein Zusatz-Programm herunterladen,
versperrt man ihm den Zugang – der Effekt
ist der eines verhängten Schaufensters.
Und selbst wenn die technischen Voraus-
setzungen stimmen: Zu aufwändige Tech-
nik und Grafik kosten nur Ladezeiten und
man riskiert den Absprung des Users.
Denn es gilt: In keinem anderen Medium
„zappt“ man sich so schnell weg wie im In-
ternet… 

Die inhaltliche Ausgestaltung

der Homepage

Auch wenn die angeführten Punkte einen
gewissen gestalterischen Rahmen für die
Webseite vorgeben, bleibt dennoch ein
weiter Ermessensspielraum, sie inhaltlich
zu füllen. Die zwei wichtigsten Unterschei-
dungspunkte bei der inhaltlichen Aus-
gestaltung von Kleinbrenner-Homepages
sind zum einen das Maß an gebotener In-
formation und zum anderen die Form der
Warenpräsentation, von der Preisliste bis
zur Integration eines Webshops.

Das Informationsangebot 
Die Informationsfülle hängt vor allem da-
von ab, wieviel Zeit und Geld man in Auf-
bau und Pflege der Homepage investieren
will. (Die Preise für die Erstellung einer
stimmigen Homepage ohne Datenbankan-
bindung beginnen bei 1500 Euro – bei ei-
ner nach oben offenen Skala.) Der Pflege-
aufwand sollte dabei schon bei der Kon-
zeption unbedingt in die Kalkulation mit
einbezogen werden. Es ist kontraproduk-
tiv, einmal eine aufwändige Seite zu er-
stellen und sie dann veralten zu lassen. Um
Kosten für Dienstleister und die Pflege zu
sparen, sollte die Homepage am besten
auch editierbar sein, das heißt, auch von
technischen Laien zumindest in Teilen zu
aktualisieren sein. Auch dabei gibt es je
nach Geldbeutel und Ansprüchen ver-
schiedene Abstufungen. Vom einfachen
Hochladen einer Preisliste bis zur kom-
pletten Veränderbarkeit einer Homepage
existiert eine große Spannbreite. Eine Da-
tenbank, ein sog. Content-Management-
System (CMS), bietet dabei für den Bren-
ner den größten Komfort. Hinter dem
technisch klingenden Begriff verbirgt sich
die einfache Handhabung auch kompli-
zierter technischer Vorgänge. Ein CMS er-
laubt z. B. das Hochladen von Bildern und
Texten beliebiger Größe und Länge, das
Anhängen von Dateien an einen Artikel,
oder auch die Versendung eines E-Mail-
Newsletters. Die Homepage der Kleinbren-
nerei www.kleinbrennerei.de läuft übri-
gens über ein solches von Ulmer konzi-
piertes CMS. 

Wie weit man hinsichtlich des Informa-
tionsangebotes geht, bleibt wieder un-
ternehmerische Entscheidung, doch gilt:
Je größer die Informationstiefe, um so
mehr kann das Internet seine medienspe-
zifischen Vorteile ausspielen, denn Platz
ist im Web praktisch unbegrenzt vorhan-
den – zu überaus günstigen Konditionen.
Vernetzt man dann noch die verschiede-
nen Formen des Direktmarketings, etwa
durch den Verweis auf die Homepage aus
einer Zeitschriften-Anzeige heraus, kann
man soviel Informationen bieten, wie es
allein über eine Anzeige (auch finanziell)

oder über den Druck eines Hausprospektes
gar nicht zu leisten wäre.

Produktpräsentation
Letztendlich dient jede Homepage eines
Brenners dazu, mehr Destillate zu verkau-
fen. Was liegt also näher, als einen Online-
Shop in die Homepage zu integrieren?
Und doch scheuen sich manche Anbieter
davor. Die wichtigsten Gründe sind: 
➜ geringe Bedeutung des Endkundenge-

schäftes für einen Erzeuger,
➜ eine höhere Anfangsinvestition,
➜ weiterer Pflegeaufwand (Preiskorrektu-

ren, neue Sorten, nicht lieferbar…),
Ob diese drei Punkte eine Rolle spielen,
muss jeder Brenner auch hier wieder für
sich selbst beantworten. 

Fazit

Klar ist, ein Shop bedeutet höheren Auf-
wand – in der Konzeption und in der
Pflege. Wo es um die Abwicklung finanzi-
eller Transaktionen geht, reagiert der Nut-
zer noch sensibler als sonst auf eine un-
saubere Navigation und nicht-aktualisierte
Informationen. Kaufabbrüche können die
Folge sein. Allerdings gibt es mittlerweile
so gut eingeführte Modelle und Vorbilder,
dass als Einwand eigentlich nur der not-
wendige Pflege-Aufwand bleibt. Aber auch
der kann mit technischen Hilfsmitteln be-
grenzt werden.  Alternativ zu einem Shop
kann man das Angebot über eine reine
Preisliste darstellen oder aber auf der
Homepage Bezugsquellen nennen. 

Nach der Einschätzung des Autors gilt:
Je wichtiger das Privatkundengeschäft für
einen Brenner ist (oder aber werden soll),
um so wichtiger wird auch die Einbindung
eines echten Online-Shops werden. Denn
näher kommen Sie an Ihre Kunden nicht
heran - mit einem Shop errichten Sie quasi
eine Filiale im Wohnzimmer Ihres Kunden,
die 24 Stunden am Tag geöffnet ist…

F. Springob, Stuttgart
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Unternehmen, die Interesse an dem Auf-
bau eines hochwertigen Internetauftritts –
mit oder ohne Shop – auf Basis eines Con-
tent-Management-Systems zur einfachen
Pflege ihrer Homepage haben, können sich
gerne an den Autor wenden: 

Friedrich Springob
Redaktion Ulmer online
Tel.: 0711/4507-189
Fax: 0711/4507-214
fspringob@ulmer.de

Kontakt

www.gutesvomland.de

Mit über 3000 eingetragenen
Direktvermarktern ist www.gutesvom-
land.de ein führendes Online-Verzeichnis
für die Branche. Auch für Kleinbrenner
kann es ein günstiger Einstieg in die On-
line-Vermarktung sein, insbesondere weil
der Grundeintrag kostenlos ist. Unter
www.gutesvomland.de/anbieter kann man
sich schnell und einfach anmelden

Web

Tipp
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